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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,  
liebe Freunde unserer Residenz,

„gegen alles ist ein Kraut gewachsen“ – naturheilkundliche 
Arzneimittel und Therapien sind ein wichtiger Bestandteil 
unserer Medizin. 

Mit diesem Ausruf heiße ich Sie im Jahr 2023 herzlich 
willkommen. Und wie es so Brauch ist, steht der Fokus 
auf Gesundheit bei vielen Menschen zu Jahresbeginn im 
Vordergrund. 

Forscher gehen davon aus, dass Heilpflanzen bereits vor 50.000 
Jahren verwendet wurden. Naturvölker nutzten ihre Kräfte für 
ihre Riten und Bräuche und gaben ihr Pflanzenwissen von 
Generation zu Generation weiter. Das erste schriftliche Zeugnis 
ist ganze 4.600 Jahre alt und stammt aus Mesopotamien, einer 
Kulturlandschaft in Vorderasien. 

In dieser Ausgabe wird Ihnen allerlei Wissen über Heilpflanzen 
und Kräuter verschiedenster Art begegnen. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim schmökern. 

Herzlichen Gruß 
Ihre Janine Wiegmann-Siegel 
Residenzleitung
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Gegen alles ist ein Kraut gewachsen
Haben Sie alle erkannt?

Auf unserem Cover tummeln sich allerlei 
Kräuter, Gewürze und Pülverchen. Zu benennen 
sind Lavendel, Ingwer, Sternanis, Nelken, Zimt, 
Rosmarin, Kurkuma, Pfefferminz und Spirulina. 
Alle haben dabei eine Gemeinsamkeit: symp-
tomlindernde und heilende Wirkungen.  

Unser erster Star in der Manege ist dabei der 
Lavendel. Die Heilwirkung von Lavendel ist mit 
zahlreichen wissenschaftlichen Studien be-
stätigt. Seine beruhigende und entspannende 
Wirkung hilft vor allem um Ängste zu lösen, mit 
Stress besser umzugehen, Schlafstörungen zu 
bessern oder innere Unruhe auszugleichen. 
Eine sehr schmackhafte Art des Verzehrs ist 
dabei der Lavendeltee. 

Ingwer und Kurkuma hingegen gelten seit Jahr-
hunderten in der traditionellen chinesischen 
und indischen Medizin als den Körper von innen 
wärmende Heilmittel. Ingwer und Kurkuma 
wirken entzündungshemmend, aktivieren die 
Darmtätigkeit und waren in Laborversuchen 
gegen verschiedene Viren wirksam. In Deutsch-
land erlebt Ingwer in den letzten Jahren einen 
echten Beliebtheitsschub. Säfte und Tees mit 
Ingwer gelten als Verkaufsschlager. 

Sternanis wird eine äußerst starke Heilwir-
kung zugeschrieben. Er ist schleimlösend und 
deshalb auch Bestandteil einiger Hustensäfte 
und hilft ebenso wie Zimt bei Magenproblemen 
wie Blähungen oder Krämpfen.

Die Substanz Eugenol, welche in Gewürznelken 
enthalten ist, hemmt das Wachstum von Bak-
terien, Pilzen und Viren. Zudem wirkt Eugenol 
leicht schmerzstillend, örtlich betäubend und 
antientzündlich. Aufgrund dieser Effekte lindert 
Nelkenöl Zahnschmerzen und hilft bei Entzün-
dungen im Mund- und Rachenbereich.

Der Rosmarin ist ein echter Allrounder und hat 
eine durchblutungsfördernde und erwärmende 
Wirkung. So lockert er als Tinktur oder Bad ver-
spannte Muskeln, hilft bei Rheuma, Muskel- und 
Gelenkschmerzen und kurbelt den Kreislauf an. 
Innerlich angewendet fördert er die Verdauung. 
Zudem wird Rosmarin eine kräftigende und an-
regende Wirkung auf die Psyche nachgesagt.

Das Würz- und Heilkraut Pfefferminz ist reich 
an ätherischem Öl, das einen hohen Gehalt an 
Menthol aufweist. Es verleiht der Pfefferminze 
seine unter anderem entzündungshemmende, 
beruhigende und schmerzlindernde Wirkung. 
So mindert der Tee Erkältungsbeschwerden und 
hilft bei Bauchschmerzen, Übelkeit und Verdau-
ungsproblemen.

Zu guter Letzt haben wir Spirulina, eine Mikro-
alge, zumeist in Pulverform erhältlich. Spirulina 
wird vor allem bei jungen Menschen als heiliger 
Grahl verehrt. Spirulina verlangsame Alterungs-
prozesse und stärke das Immunsystem. Zudem 
könnten die Algen-Präparate allergische Reakti-
onen abmildern, die Blutfettwerte verbessern, 
den Blutdruck senken und so die Gefahr von 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen verringern. Die 
verschiedenen Wirkungen von Spirulina sind in 
der Wissenschaft noch umstritten. 
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Mitarbeiter stellen sich vor

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Angehörige,

mein Name ist Diana Elsner. Ich bin 50 Jahre 
alt, verheiratet und Mutter von drei Kindern 
(29, 25 und 15 Jahre). Ein kleiner weißer Pudel-
mischling gehört auch zu unserer Familie. 

Aufgewachsen bin ich in Hillentrup und meine 
Schulausbildung und die Ausbildung zur 
Bürokauffrau in einer Holzagentur habe ich in 
Lemgo absolviert. In der Agentur arbeitete ich 
bis zu der Geburt meines ersten Kindes als 
Sachbearbeiterin. 

In den folgenden Jahren kümmerte ich mich 
vorrangig um die Erziehung meiner 3 Kinder. 
Zwischenzeitlich habe ich 10 Jahre beim Otto 
Versand in Schötmar im Callcenter in der Kun-
denbetreuung gearbeitet und meinen Mann 
während seiner Selbstständigkeit im Büro 
unterstützt. 

Seit 29 Jahren wohne ich im schönen Kalle-
tal. Ich liebe es zu lesen, meinen Garten, die 
Spaziergänge mit dem Hund und das Reisen 
mit unserem Wohnmobil – hauptsächlich in 
Deutschland, aber auch gerne in die Nieder-
lande.

Seit Juni 2021 arbeite ich in der Rose im  
Kalletal an der Rezeption und in der Verwal-
tung. Die vielseitigen Aufgaben machen mir 
sehr viel Spaß. Die freundliche Atmosphäre 
und der herzliche Umgang in der Rose haben 
mich von Anfang an beeindruckt.

Ich durfte in den eineinhalb Jahren schon viele 
nette Bewohner, Angehörige und Kollegen ken-
nenlernen und ich freue mich, ein Teil dieser 
Gemeinschaft zu sein. 

Herzliche Grüße
Ihre Diana Elsner
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KRÄUTER-SUCHSEL
Waagerecht, senkrecht und diagonal

B A S I L I K U M G H K O R I A N D E R

O T Z D R W Q E I I S E R B E L G W Q S

H S B A S I L S C H N I T T L A U C H F

N M E R D L A V E D T Z L A U C H I Q T

E Z M K Z I L I E B S T O E C K E L M H

N D A E R S A L B E Y Q R R F Q D Q V Y

K F J L X E V W A L S D B T E M G N B M

R E O M P T E C E R T S E K S G E R E I

A D R Y R X N S R R E L E R S X A Q V T

U X A B Y C D I L L W Q R V E Q D N T T

T R N R E V E X A V B C O E G D S S O M

D V B H U L L U U Z W I S N I U P T T A

W C X N E Z V B C M E N M D B L O H D Y

T T L K S E D B H B V E A I K R L Y I O

Z R F C R Q R Y L W L S R U N G U M L R

R D M N I E F A X I S D I L M Z B I R F

Y C E R T S S F S T W Z N E G U E A F G

Z U P E T E R S I L I E J O P H G N Q E

S D C Z H J E E E S T R A G O N B V D R

X C V B G E E R T Z U J H G N A J K O P

BASILIKUM	 KRESSE	 KERBEL	 SCHNITTLAUCH	
BAERLAUCH	 PETERSILIE	 ESTRAGON	 ROSMARIN	  
LAVENDEL	 DILL	 THYMIAN	 LIEBSTOECKEL 
OREGANO	 SALBEI	 BOHNENKRAUT	 MELISSE	
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Heilpflanze des Jahres 2022
Wie es den Baum des Jahres oder das Tier des 
Jahres gibt, so wird auch jedes Jahr eine Heil-
pflanze des Jahres gewählt. 

Die Experten-Jury des Naturheilvereins NHV 
Theophrastus hat gewählt: Im Jahr 2022 ist 
die Brennnessel „Heilpflanze des Jahres“. 
Grund für die Wahl der wehrhaften Pflanze war 
ihre vielseitige Verwendbarkeit. Denn von der 
Brennnessel können sowohl das gesamte Kraut 
und die Früchte, als auch die Wurzeln thera-
peutisch genutzt werden.

Für die Brennnessel sind heute verschiedene 
Heilwirkungen wissenschaftlich belegt. Dazu 
gehören zum Beispiel die gute Wirksamkeit bei 
rheumatischen Erkrankungen und bei Harn-
wegsinfekten. Generell wirkt sie nicht nur leicht 
harntreibend, sondern auch entzündungshem-
mend, schmerzstillend und immunmodulierend. 
Daneben fördert die Brennnessel die Durchblu-
tung, was wohl jeder Mensch, der schon einmal 
in die Nesseln gefasst hat, schmerzhaft am 
eigenen Leib erfahren konnte. Durch durchblu-
tungsfördernde Inhaltsstoffe werden auch der 
Stoffwechsel angeregt und Prostatabeschwer-
den gelindert. Die Brennnesselfrüchte werden 
beispielsweise als Mittel gegen Haarausfall und 
zur Potenzsteigerung angewendet.

Wie vielseitig die Brennnessel ist, zeigt sich 
auch abseits ihrer Heilwirkungen. So wird die 
Pflanze schon seit Jahrtausenden als Grund-
stoff für die Papierherstellung und als Faser-
pflanze zur Herstellung von Kleidung sowie 
zum Färben von Wolle genutzt. Die Blätter 
werden in der Küche außerdem für Suppen, 
Brennnesselspinat und andere Gerichte ver-
wendet. Und wer schon einmal Brennnessel-
Chips, Brennnessel-Pesto oder Knödel mit dem 
spinatähnlichen Kraut probiert hat, wird sich 
vielleicht wünschen, er hätte mehr Brennnes-
seln im Garten. 

Aber wie wird die Nessel richtig geerntet? Die 
sogenannten Brennhaare, kleine Härchen auf 
der Unterseite der Brennnesselblätter, sorgen 
für den brennenden Schmerz bei Berührung 
der Pflanze. Diese geben eine Flüssigkeit ab. 
Die menschliche Haut reagiert darauf mit ju-
ckenden Quaddeln. Um die Blätter oder ganze 
Triebe der Brennnessel zu ernten, sind robuste 
Handschuhe das beste Mittel. Wer unterwegs 
beim Spaziergang keine Handschuhe dabei hat, 
kann folgenden Trick anwenden: Die Blätter von 
unten nach oben streichend pflücken, damit 
die Härchen intakt bleiben. Das erfordert meist 
ein wenig Übung. 
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Die richtigen Antworten ankreuzen und bitte beim Sozialen Dienst oder an der Rezeption abgeben. 
Die Gewinner werden in der Nächsten Ausgabe vom „Rosenblatt“ verkündet.	

Gewinn: 
Wir verlosen einen Gutschein für 10 Kaffee-Spezialitäten in unserem Restaurant „Piano forte“.
(Bei Gewinnern von außerhalb gelten die aktuellen Corona-Bestimmungen für Besuch des Restaurants).

Das Kräuter-Rätsel

a)	 Römer 
b)	 Neandertaler 
c)	 Benediktinermönche

a)	 Basilikum 
b)	 Dill 
c)	 Bärlauch

a)	 Zwiebeln 
b)	 Koriander 
c)	 Knoblauch

a)	 Heilkraut 
b)	 Rotkraut 
c)	 Maggiekraut

a)	 Oregano 
b)	 Petersilie 
c)	 Knoblauch

a)	 Bärlauch 
b)	 Rosmarin 
c)	 Dill

a)	 Salbei 
b)	 Kerbel 
c)	 Rosmarin

a)	 Knoblauch 
b)	 Bärlauch 
c)	 Schnittlauch

a)	 Lemongras 
b)	 Majoran 
c)	 Thyminan

a)	 Basilikum 
b)	 Schnittlauch 
c)	 Petersilie

a)	 Rosmarin 
b)	 Majoran 
c)	 Kapuzinerkresse

a)	 Kamille 
b)	 Lemongras 
c)	 Dill

1	 Von wem wurde Bohnenkraut vom Mittelmeerraum über die Alpen gebraucht?

2	 Welches Kraut wird oft mit Fenchel verwechselt?

3	 Mit welchem Kraut wurden im Mittelalter Läuse und Flöhe bekämpft?

4	 Wie wird Liebstöckel noch genannt?

5	 Welches Kraut wird auch wilder Majoran genannt?

6	 Welches Kraut kann bis zu zwei Meter hoch werden?

7	 Welches Kraut lässt sich vor allem an Berghängen finden?

8	 Welches Kraut ist mit dem Zwiebelgewächs verwandt?

9	 Welches Kraut wird auch als Sereh bezeichnet?

10	 Welches Kraut wird gerne für Spaghetti Bolognese verwendet?

11	 Bei welchem Kraut lassen sich auch die Blüten mitessen?

12	 Welches Kraut hilft gut bei Entzündungen?
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Ein Kraut für alle Fälle  
gegen schwere Beine

Die chronisch venöse Insuffizienz (CVI) ist eine 
weitverbreitete Erkrankung, die schätzungs-
weise 5-10% der Allgemeinbevölkerung betrifft 
und deren Inzidenz im Alter zunimmt. Vererbte 
Bindegewebsschwäche, schwache Venenklap-
pen, Übergewicht oder Berufe mit vorwiegend 
sitzender oder stehender Tätigkeit tragen 
dazu bei, dass der venöse Blutdruck dauerhaft 
erhöht ist und sich eine chronische Rückfluss-
störung entwickeln kann, wobei schwere und 
geschwollene Beine, Wadenkrämpfe und Juck-
reiz zu den klassischen Symptomen gehören. 
Neben chirurgischen Maßnahmen und der 
Kompressionstherapie gehören – insbeson-
dere in den Anfangsstadien – auch pflanzliche 
Präparate zu den etablierten Behandlungs-
maßnahmen.

Rotes Weinlaub
Dass Wein seit Beginn der Menschheitsge-
schichte eine große Rolle gespielt haben 
muss, lässt sich bereits dem Alten Testament 
entnehmen, in dem es heißt: „Noah aber, der 
Ackermann, pflanzte als Erster einen Wein-
berg“ (Lutherbibel, 2017, 1. Mose 9:20). Gilt 
auch die medizinische Anwendung des Weins 
spätestens seit der Antike als gesichert, finden 
Zubereitungen aus explizit rotem Weinlaub je-
doch erstmals in französischen Kräuterbüchern 
des 17. Jahrhunderts Erwähnung – wenn auch 
vorrangig im Zusammenhang mit „Frauenbe-
schwerden“.

Weiße Rosskastanie
Zwar blickt die Weiße Rosskastanie auf eine 
weniger lange, aber dafür nicht minder interes-
sante Geschichte zurück: War sie noch vor der 
letzten Eiszeit auf dem gesamten europäischen 
Kontinent verbreitet, zog sie sich zeitweilig auf 
das Territorium der Balkanhalbinsel zurück und 
wurde erst vor rund 450 Jahren wieder durch die 
Osmanen verbreitet, die ihre Samen als Futter 
und Medizin für ihre Pferde mitführten. Schnell 
fand sie von da an ihren Weg in die Kräuterbü-
cher der Renaissance, um schließlich bei uns 
als Arzneipflanze des Jahres 2008 gekürt zu 
werden.

Im Europäischen Arzneibuch sind sowohl die 
Samen der Rosskastanie (Hippocastani semen) 
als auch deren Extrakt gelistet. Entscheidend 
für diese Wirkung dieser Kräuter ist der Gehalt 
an Aescin (eine Mischung von vielen Triter-
pensaponinen). In Studien wurde festgestellt, 
dass isoliertes Aescin nicht den gleichen posi-
tiven Effekt wie der Gesamtextrakt vorweisen 
kann. Diesem Effekt liegt die Annahme nahe, 
dass die positive Wirkung keinen einzelnen 
Komponenten zugeschrieben werden kann, 
sondern auf dem Zusammenspiel aller Inhalts-
stoffe fußt.

Fazit
Wer unter einer chronisch-venösen Insuffizienz 
(CVI) leidet, kann also getrost zu pflanzlichen 
Präparaten greifen. Doch Achtung: Die Wirk-
samkeit ist nicht automatisch für jedes Präpa-
rat belegt! Bei der Auswahl sollte ein beson-
deres Augenmerk auf einen standardisierten 
Extrakt sowie Gehaltsangaben gelegt werden. 
Selbstverständlich sollten auch Informationen 
über mögliche Nebenwirkungen eingeholt und 
Kontraindikationen ausgeschlossen werden.

Rosskastanie und Weinlaub können bei Venenleiden Abhilfe verschaffen!
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Mittwoch, 4.1.2023 · 15:00 Uhr
uBingo
Die Kugeln rollen wieder

Mittwoch, 11.1.2023 · 15:00 Uhr
uMärchennachmittag
mit dem Sozialen Dienst

Mittwoch, 18.1.2023 · 15:00 Uhr
uGemütliches Beisammensein 
mit Punsch
mit dem Sozialen Dienst

Mittwoch, 25.1.2023 · 15:00 Uhr
u	Kuchenschlacht
mit dem Sozialen Dienst

Mittwoch, 1.2.2023 · 15:00 Uhr
uBingo
Auf die Stifte, fertig, los

Mittwoch, 8.2.2023 · 15:00 Uhr
uWaffelnachmittag
gepudert oder heiß auf Eis

Mittwoch, 15.2.2023 · 15:00 Uhr
u	Kinonachmittag
mit dem Sozialen Dienst

Mittwoch, 22.2.2023 · 15:00 Uhr
u	Karneval in  der Rose
mit dem Duo Udo + Holger

Mittwochs in die Rose!

Mittwoch, 1.3.2023 · 15:00 Uhr
uBingo
Komm hin und gewinn

Mittwoch, 8.3.2023 · 15:00 Uhr
u	La dolce vita
Italienischer Nachmittagin der Rose

Mittwoch, 15.3.2023 · 15:00 Uhr
uSchlagerquiz
mit dem Sozialen Dienst

Mittwoch, 22.3.2023 · 15:00 Uhr
uWir läuten den Frühling ein 
mit Gerhild Bitzer

Mittwoch, 29.3.2023 · 15:00 Uhr
uWaffelnachmittag 
Waffeln in verschieden Variationen  
zum Genießen!

April

Februar 

März

Januar

Mittwoch, 5.4.2023 · 15:00 Uhr
uBingo
mit dem Sozialen Dienst

Mittwoch, 12.4.2023 · 15:00 Uhr
u	It's tea time
Englischer Teenachmittag

Mittwoch, 19.4.2023 · 15:00 Uhr
uFrühlingshafte Klänge
mit dem Duo Albri

Mittwoch, 26.4.2023 · 15:00 Uhr
uPantomine 
mit dem Sozialen Dienst
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Neueinzüge
Elfriede Siekmeier
Horst Meussinger
Marianne Süllwold
Gudrun Reuter
Hildegard Höfer
Helmut-Michael Bartsch
Horst Brockmann
Günther Knothe
Christel Ahrend

Januar

Gisela Herchenröder	 03.01.
Marie-Luise Rauchschwalbe	 11.01.
Horst Meussinger	 12.01.
Günter Delius	 15.01.
August Witzig	 15.01.
Meta Hagen	 20.01.
Gottfried Meißner	 29.01.

Februar
Christel Ahrendt	 01.02.
Marianne Hillemeier	 08.02.
Friedrich Helming	 14.02.
Hermann Heumann	 16.02.
Günther Nikschik	 16.02.
Rosalind Grote	 20.02.
Hildegard Höfer	 23.02.

März
Bernd Jobmann	 20.03.
Irmgard Hermsmeier	 24.03.
Hans-Werner Wietbrauk	 27.03.
Thekla van den Boom	 28.03.

April
Erike te Poel	 08.04.
Siegfried Stock	 10.04.
Margareta Hamerski	 13.04.
Wlodzimierz Jeske	 13.04.
Ruth Koch	 13.04.
Wolfgang Gröne	 15.04.
Karin Borkes	 19.04.
Horst Schäferkorth	 24.04.
Karl-Wilhelm Köhler	 28.04.

Geburtstage

Wir nehmen Abschied
Rainer Kosa 	 †	03.09.2022
Gerhard Henke 	 †	08.09.2022
Karl-Heinz Schuldes	 †	 12.09.2022
Irmgard Siwotek 	 †	 14.09.2022
Elfriede Krahl	 †	 19.09.2022
Anna Meissner	 †	 12.10.2022
Margret Dreier	 †	 21.10.2022
Erika Bauer	 †	 22.10.2022
Hildegard Säger	 †	 23.10.2022
Jürgen Pachler	 †	 07.11.2022
Martha Pigorsch	 †	 15.12.2022

Seniorenresidenz

Wir wünschen  
unseren neuen  
Bewohnerinnen  

und Bewohnern 

viel Glück in ihrem  

neuen Zuhause

Wir wünschen allen  

Geburtstagskindern  

der Monate Januar,  

Februar, März und  

April alles Gute zum  

Geburtstag

Hildegard Busse
Bernd Jobmann
Dieter Nikschik
Margarete  
Kempe-Ernstmeier
Hermann Müller
Horst Schäferkorth
Hans Büngener
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Pflegehelfer
(m/w/d)

Praxisanleiter
(m/w/d)

Examinierte Fachkraft
(m/w/d)

Wir 
suchen 

Dich!

Seniorenresidenz „Die Rose im Kalletal“ 
Rosenweg 10
32689 Kalletal/Lüdenhausen
Telefon 05264 65860-0  
www.pflegeheim-kalletal.deSeniorenresidenz


